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(54) Bezeichnung: Kompressenstirnband

(57) Hauptanspruch: Kompressenstirnband,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kompresse in einer Stirn-
bandtasche fixiert ist.
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Beschreibung

[0001] An einem Stirnband aus fester Baumwol-
le wird an beiden Längsseiten eine umklappbare
Baumwolltasche angenäht, welche mit einem Klett-
verschluss versehen ist, so dass sich auf der Innen-
seite des Stirnbandes, d.h. in der entstandenen Ta-
sche eine im medizinischen Handel erhältliche Kühl-
bzw. Wärmekompresse befestigen lässt. Das Stirn-
band selbst lässt sich durch einen an den Schmalsei-
ten befindlichen starken Klettverschluss am Kopf fi-
xieren.

Stand der Technik

[0002] Die im medizinischen Handel erhältlichen
Kühl- bzw. Wärmekompressen müssen im für ihre
Funktion bestimmten Zustand, d.h. nach der ausrei-
chenden Kühlung der in der Kompresse enthalte-
nen Flüssigkeit bzw. ihrer Erwärmung mit der Hand
an die schmerzende Stelle des Körpers, hier den
Kopf, gehalten oder gepresst werden. Eine Fixierbar-
keit an der schmerzenden Stelle des Körpers bzw.
am Kopf ist mittels der handelsüblichen Kompressen
nicht möglich.

Wirkungen

[0003] Neu an dem Kompressenstirnband ist, dass
erstmals eine Kühl- bzw. Wärmekompresse am Kopf
gehalten werden kann, ohne dass die Hände be-
nutzt werden müssen. Die Verwendung der Kom-
presse selbst dient der Vorbeugung oder Linderung
von Kopfschmerzen.

Vorteile

[0004] Die Erfindung dient der praktischen und leich-
teren Handhabung der Kompressen, denn erstmals
bleiben die Hände frei und eine Hand ist nicht dau-
erhaft damit beschäftigt, die Kompresse an den
schmerzenden Kopf zu halten.

Schutzansprüche

1.  Kompressenstirnband,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kompresse in
einer Stirnbandtasche fixiert ist.

2.    Kompressenstirnband nach Anspruch 1., da-
durch gekennzeichnet, dass Stirnband und Kom-
presse voneinander getrennt für sich einzeln ver-
wendbar bleiben.

Es folgen keine Zeichnungen
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